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Das Projekt

Stadtklimasimulation Zielbild 
Oberstadt+ Baden

Für das Transformationsgebiet Oberstadt in 
Baden sollten ςtrotz Verdichtung ςdie 
Rahmenbedingungen für eine hohe urbane 
Wohnumfeldqualitätgeschaffen werden. In 
das dreidimensionale und langfristig 
ausgelegte Zielbildfür den Perimeter 
Oberstadt+ werden ökologische, soziale und 
ökonomische Parameter einbezogen, auch 
der Erhalt eines angenehmen Stadtklimas.

Untersucht werden Hitzestress am Tag (PET), 
Wärmebelastung nachts (Lufttemperatur), 
Kaltlufthöhe und Kaltluftvolumenstrom, 
Differenzen aufgrund von Veränderungen

ETH Wohnforum ςETH CASE und CONT-S GmbH 
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Das Projekt

Fragestellung

1. Wie wirkt sich die Verdichtung der 
Oberstadt+ auf das Stadtklima aus?

2. Wie kann Verdichtung erfolgen, damit 
weiterhin ein angenehmes Stadtklima 
(Tag und Nacht, für Bewohnende und 
Arbeitende) vorherrscht?

3. Was muss beachtet werden?

Quelle: ETH Wohnforum ςETH CASE und CONT-S GmbH 
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Das Projekt

Eingangsdaten für die Simulation

Geodaten:

- Gebäude

- Amtl. Vermessung

- Vegetation (Bäume)

- von Hand erfasste 
und ergänzte Daten

Plandaten Zielbild
(unkonsolidiert, im Rahmen 
des Projektes Oberstadt+ 
von ETH Wohnforum ςETH 
CASE und CONT-S GmbH 
erarbeitet)

PerimeterKlimasimulation
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Das Projekt

Eingangsdaten für die Simulation

Geodaten:
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Resultate der 
Stadtklimasimulation

Stadtklimasimulation Zielbild 
Oberstadt+ Baden

Hitzestress am Tag (PET) 

Wärmebelastung nachts (Lufttemperatur)

Kaltluftvolumenstrom

Kaltlufthöhe und bodennahes Strömungsfeld

Differenzen aufgrund von Veränderungen

ETH Wohnforum ςETH CASE und CONT-S GmbH 
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Resultate der Stadtklimasimulation

Hitzestress

-Schlecht durchlüftete, 
stark versiegelte und
unbeschatteteGebiete 
zeigen starke bis extreme 
Wärmebelastung an 
einem heissen
Sommertag (auch schon 
im Ist-Zustand) 

-GrosseBäume haben 
eine wichtige Rolle für 
die Reduktion von 
Hitzestress

-Grünräume und Wälder 
als lokale 
Entlastungsräume



Mit starker Durchgrünung und unversiegelter 
Umgebung ist eine dichtere Bebauung möglich.
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Resultate der Stadtklimasimulation

Hitzestress ςDifferenz zum Ist-Zustand

- Dichter Baumbestand, geringe Versiegelungund 
Gebäudeschatten würden den Hitzestress im 
Zielbild an den meisten Orten reduzieren

- Durch die hohe Bebauung werden die Innenhöfe
meist beschattet, mit Baumbestand und ohne 
Unterbauung sind diese am angenehmsten

- Dort wo Beschattungfehlt, entsteht starker 
Hitzestress



Ohne Baumbestand entlang der Strassen
verstärkt sich der Hitzestress enorm.
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Resultate der Stadtklimasimulation

Hitzestress ςmit geringerem Baumbestand

- Dichter Baumbestand, geringe Versiegelungund 
Gebäudeschatten würden den Hitzestress im 
Zielbild an den meisten Orten reduzieren

- Durch die hohe Bebauung werden die Innenhöfe
meist beschattet, mit Baumbestand und ohne 
Unterbauung sind diese am angenehmsten

- Dort wo Beschattungfehlt, entsteht starker 
Hitzestress
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Resultate der Stadtklimasimulation

Lufttemperatur in der Nacht

- Deutlich Unterschiede 
zwischen Mellinger-
strasse(S1) und 
Oberstadt (S2, auch 
schon im Ist-Zustand)

- Stark versiegelte 
Gebiete bleiben nachts 
deutlich wärmer

- Auskühlung 
funktioniert dank 
mehrheitlich 
unversiegelter 
Umgebung auch im 
Zielbild noch gut 
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Resultate der Stadtklimasimulation

Lufttemperatur in der Nacht ςDifferenz zum Ist-Zustand

- Versiegelte Umgebungen vereinzelt 
wärmer, sonst mehrheitlich bessere 
Auskühlungim Vergleich zum Ist-
Zustand (Umgebung der Blöcke 
mehrheitlich unversiegelt gerechnet)

- Wenig Veränderung an der östlichen 
Mellingerstrasse (wärmstes Gebiet 
nachts)

- Einfluss der Entsiegelung räumlich 
begrenzt

Mit starker Durchgrünung und 
unversiegelter Umgebung ist eine 
dichtere Bebauung möglich.
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Resultate der Stadtklimasimulation

Lufttemperatur in der Nacht ςEinfluss von Massnahmen 

- Versiegelte Höfe 
kühlen deutlich 
schlechter ab als 
unversiegelte 
und/oder 
baumbestandene 
Höfe und bleiben 
nachts wärmer

- Schadenmühleplatz 
als Park mit Bäumen, 
anstelle seines 
versiegelten 
Parkplatzes, kühlt 
Umgebung durch 
Kaltluftproduktion
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Resultate der Stadtklimasimulation

Kaltluftabfluss ςKaltluftvolumenstrom

- Kubikmeter Kaltluft, 
welche nach 
Sonnenuntergang 
produziert wird und pro 
Sekunde einen ein Meter 
breiten Abschnitt passiert

- Sehr wichtig im 
vorliegenden Gebiet 
aufgrund der Nähe zu den 
Hängen und der 
ausgeprägten Topographie

- Funktioniert dank 
niedriger und offener 
Bebauung sehr gut im Ist-
Zustand
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Resultate der Stadtklimasimulation

Kaltluftabfluss ςKaltluftvolumenstrom

- Kaltluftabfluss durch 
grosseund breite 
Gebäude gestört und 
erreicht Wohngebiete 
teilweise nicht mehr

- Schlechtere Versorgung 
der Oberstadt

- Konzentration der 
Strömung auf die 
Bahngleise und breite 
Strassen, Ausweichen an 
Hängen

- Einzelne Gebäude 
können nicht mehr 
überströmt werden 
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Resultate der Stadtklimasimulation

Kaltluftabfluss ςKaltlufthöhe im nächtlichen Verlauf

- Kaltluftabfluss beginnt 
nach Sonnenuntergang

- Zunächst insbesondere 
entlang den Hängen

- Auffüllendes 
Kaltluftseesim Verlauf 
der Nacht und Eintreffen 
von ausserhalb
produzierter Kaltluft 
(z.B. entlang der 
Limmat).

- Beurteilung zu 
unterschiedlichen 
Zeitpunkten wichtig


